
Abend Ausgabe 2 Beiblatt zu Nr 95 der SaaleZeitung
Gegen die Mückenplage
Kachdr verb sh Breslau 23 Febr

Die Stadt Breslau darf für ſich den Ruhm in Anſpruch
nehmen daß ſie als erſte in Europa den Kampf gegen
die Mückenplage offiziell aufgenommen hat und daß
ihre Maßnahmen ſeitdem in zahlloſen Städten Anwendung
gefunden aben

Die Direktion des Breslauer hygieniſchen Jnſtituts
macht zu dieſem Thema folgende Mitteilungen Man unter
ſcheidet zwei Phaſen der Mückenbekämpfung 1 den
Winterfeld zug dieſer richtet ſich gegen die über
winternden Mücken die die Verbindung zwiſchen der letzten
Mückengeneration des vorigen Sommers mit denen des
nächſten herſtellen und auf deren Vermehrung im Frühjahr
die Mückenplage im weſentlichen beruht 2 die Sommer
rampagne Dieſe ſucht die Brutſtätten zu vernichten in
denen die der Winterbekämpfung entgangenen Mücken ihre
Brut ablegen und in denen dieſe ſich zu Puppen und Larven
entwickeln Jetzt kommt natürlich nur der Kampf gegen
die überwinternden Mücken in Betracht

Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit ziehen ſich die
Mücken in Keller Ställe und ähnliche Räume zurück Hier
halten ſie eine Art Winterſchlaf An den Wänden und
decken hängen ſie bis ſie im nächſten Frühjahr ihre Schlupf
winkel wieder verlaſſen Zur Vernichtung dieſer Mücken
in ihren Winterquartieren wurden früher zwei Mittel an
gewendet Vereinzelte oder in geringer Zahl vorhandene
Mücken wurden mit der Lötlampe abgebrannt Wo ſie in
großer Zahl die Decken und Wände bedeckten ſo daß ſie durch
die Lötlampe größtenteils aufgeſcheucht wurden oder wo ſie
der Lampe ſchwer erreichbar waren wurde ein Räucher
pulver verbrannt deſſen beizender Rauch die Mücken in
zwei bis drei Stunden abtötete Leider iſt auch dieſes Ver
fahren nicht überall anwendbar Jm übrigen aber ſtanden
der Anwendung der beiden Verfahren keine Bedenken ent
gegen Weder war mit dem Abflammen eine Feuersgefahr
verbunden noch wurden bei den Räucherungen irgendwelche
Schädigungen von Lebensmitteln Gemüſe Kartoffeln und
dergl feſtgeſtellt

Jn dieſem Jahre ſoll nun ein anderes Mittel zur An
wendung kommen dem neben ſicherer Wirkung viele Vorzüge
nachgerühmt werden nämlich Beſpritzen der Mücken
mit einer mückentötenden Flüſſigkeit Ver
ſuche haben bereits gezeigt daß die angeſpritzten
Mücken ſofort abſterben Die Flüſſigkeiten ſind für
den Menſchen ungiftig und riechen auch weder beſonders kräf
tig noch unangenehm Irgendwelche Schädigungen von Le
bensmitteln ſind bei dieſem Verfahren völlig ausgeſchloſſen
Damit iſt der wichtigſte Punkt der ganzen Bekämpfungsfrage
erwähnt Alle Maßnahmen können nur dann Erfolg haben
das Ziel einer völligen Befreiung der Keller uſw von Mücken
kann nur dann erreicht werden wenn alle Hausbeſitzer und
Mieter ihre Mitwirkung nicht verſagen Ein einziger
Widerſtrebender kann die ganze Arbeit illuſoriſch machen
denn von einem unbehandelten Hauſe kann eine Jnfektion
der geſamten Nachbarſchaft erfolgen Es genügt ſchon wenn
Hausbeſitzer und Mieter der mit der Mückenbekämpfung in
ihrem Stadtteil betrauten Arbeitskolonne alle Kellerräume
und ſonſtige als Mückenſchlupfwinkel in Betracht kommenden
Räume öffnen Darüber hinaus können ſie ſich noch dadurch
verdient machen daß ſie die Bekämpfungskolonne auf ſolche
Oertlichkeiten beſonders aufmerkſam machen

Es iſt bekannt daß in den letzten Sommern verſchiedene
große Bade und Kurorte unter der Schnakenplage ſo zu
leiden hatten daß der Beſuch merklich nachließ Unter dieſem
Geſichtspunkt verdient das Vorgehen der Stadt Breslau
überall Nacheiferung

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 24 Februar

Eine ſtille Zeſſion
Ein Kaufmann aus Niederclobicau hatte im vorigen Jahre

eine Zeitlang das Halleſche Kohlen und Brikett Kontor eine
Filiale der Kölner Gewerkſchaft Michel inne jedoch nicht als
Angeſtellter ſondern als ſelbſtändiger Geſchäftsmann Jm Juni
ließ ſich die Gewerkſchaft da ſie um ihr Guthaben beſorgt zu wer
den begann von ihm durch notariellen Vertrag ſeine laufenden
und zuküſtftigen Außenforderungen bis zur Deckung ihrer eigenen
Forderung abtreten Mit dem Einziehen der zedierten Außen
ſtände beauftragte ſie jedoch ihn ſelbſt um ſeine ſchwierige Ge
ſchäftslage nicht nach außen hin bekannt werden zu laſſen Es
war alſo eine ſogenannte ſtille Zeſſion Der Filialinhaber gab
bald nach dem Zedierungsvertrage das Geſchäft auf An Außen
Kanden zog er 1172 Mark ein lieferte aber davon nür 250 Mark
Rez Gewerkſchaft ab Zur Einbehaltung der übrigen Beträge
et er ſich aus verſchiedenen Gründen für berechtigt Sein

bei der Gewerkſchaft deren Forderung ſichLater hatte inzwiſchen
I 7000 8000 Mark belief 5000 Mark in Wertpapieren als
hre Hinterlegt Alle Betriebsunkoſten hatte der Filial
erſ ſelbſt zu beſtreiten und brauchte daher auch für dieſe fort
i Die Gewerkſchaft war indes mit der Einbehaltung
etho einverſtanden ſondern belangte ihn wegen Untreue Er

kinerſeits Gegenforderungen und verklagte die Gewerkſchaft
wer Gute Geſundheit und neues Teben

für Geſchwüächte
wir leh Geſundheit iſt das Geburtsrecht eines jeden Würden
guter Gen wie es die Natur verlangt ſo würden wir uns immer
Anfordern heit erfreuen und ein hohes Alter erreichen Aber die
Nerven r an unſere Lebeunskraft die Auſpannnung unſerer
großen Stat Geſchäftsſorgen die ſchlechte Luft die man in
redußiere dten eingtmet unterminieren unſere Geſundheit und

eprefſio ung zu vhyſiſcher und geiſtiger Schwäche Blutarmnt
die Folgen Slafloſigkeit Schwäche er aserzattnng ſind
wieder her Ein zeitiger Gebrauch von Leciferrin wird die Kräfte
und Ener 7 die zerrütteten Nerven auffriſchen und neue Lebensluſt
vendig e werden eintreten Leciferrin iſt unumgänglich not
geprieſen n e gen Lebensweiſe und wird a enthawen

M tet xZreis M 3 in Apotheken zu haben ſicher von LöwenE 0ngel Adler Hirſch und Deutſche Kaiſer Apotheke Halle

groſze Vallenn Worfstrem offeriert billigſt
erm Meusel Machf Teleph 1260

Sohfeageſchöſt und Häglelſchneidetet

G ute

öbeltransport Gesehaſt
verbunden mit Spedition anderer Unternehmungen halber ſofort
billig zu verkaufen Jnventar beſteht aus 6 Pfoerden 6 Möbel
wagen 15 anderen Wagen 2c
Möbeltransporten vorhanden

auf Schadenerſatz in Höhe von 8000 Mark Jn der heutigen
Strafkammerverhandlung hielt der Staatsanwalt den Angeklag
ten der Untreue für überführt und beantragte gegen ihn einen
Monat Gefängnis Sein Verteidiger machte dagegen geltend daß
nach Reichs und Kammergerichtsentſcheidungen eine ſog ſtille
Zeſſion rechtsungültig ſei Auch verſtoße der Zedierungsvertrag
gegen die guten Sitten denn da der Angeklagte auch noch andere
Lieferanten gehabt habe ſo ſeien durch die Abtretung ſeiner
Außenſtände an eine einzige Gläubigerin die Jntereſſen und
Rechte der übrigen Gläubiger beeinträchtigt worden Ferner ſei
es doch eine unbillige Zumutung an einen Schuldner daß er alle
ſeine Außenſtände abliefern ſolle er brauche doch auch Geld für
den Geſchäftsbetrieb und ſeinen Lebensunterhalt Auf letzteres
Bedenken gegen die Zuläſſigkeit der Zeſſion machte auch der Vor
ſitzende ſelbſt während der Beweisaufnahme den Direktor der Ge
werkſchaft aufmerkſam Dieſer erwiderte darauf die Gewerkſchaft
habe ſich nicht ſämtliche Außenſtände abtreten laſſen ſondern nur
die aus dem durch ihre Lieferungen allein unterhaltenen Brikett
geſchäft Die Strafkammer gelangte zur Freiſprechung des
Angeklagten Jn der Urteilsbegründung wurde ausgeführt das
Gericht habe auf die Prüfung der Rechtsgültigkeit des Vertrages
nicht erſt näher einzugehen brauchen da es nach dem Ergebnis der
Beweis aufnahme die Ueberzeugung gewonnen habe daß der An
geklagte in gutem Glauben handelte Er habe ſich namentlich
wegen der von ſeinem Vater geſtellten Sicherheit für berechtigt
gehalten nicht ſämtliche eingezogene Beträge an die Gewerkſchaft
abzuliefern weil er ſeine Schuld in der Hauptſache als gedeckt
anſah

Die Granudenzer Giftmiſcherin zum Tode
verurteilt

Graudenz 25 Februar
Nach viertägiger Verhandlung wurde geſtern die BVeſitzers

witwe Karoline Kieper vom Schwurgericht wegen Ermor
dung ihres dritten Ehemannes zum Tode verurteilt

Eine 73jährige Frau wegen Gattenmordes zum Tode verur
teilt Das Pilſene Schwurgericht verurteilte die 73jährige Marie
Borik aus Kiſchitz bei Pilſen die ihren 85jährigen Gatten nach
40jähriger Ehe ermordete zum Tode durch den Strang

Vermischtes

Erploſion einer Zauerſtoßfabrik
Eine gewaltige Exploſionskataſtrophe verſetzte in der Nacht

zum Sonntag die Bewohner des weſtlichen Teiles von Wil
mersdorf in eine panikartige Angſt und furchtbaren Schrecken
Jn der Hildegardſtraße ertönte um 2 Uhr 7 Minuten nachts
plötzlich eine gewaltige Detonation die ein halbes Kilometer
im Umkreiſe gehört wurde Gleichzeitig ſchoſſen hohe Stich
flammen empor die den nächtlichen Himmel grell beleuchteten
und weithin geſichtet wurden Der erſten Detonation folgten
in kurzen Abſtänden weitere die aber weniger heftig waren
in den ganzen Straßenzügen hörte man das Klirren zer
trümmerter Fenſterſcheiben und das Praſſeln abſtürzender
Mauerſteine Die Bewohner der benachbarten Häuſer wurden
durch den heftigen Luftdruck aus ihren Betten geworfen zahl
reiche Fenſter ſprangen auf Die Sauerſtoffabrik der dort be
legenen Sauerſtoff Jnduſtrie Aktiengeſellſchaft war explodiert

Durch die Exploſion war das hallenartige Gebäude in die
Luft geſprengt die niederfallenden Trümmer hatten ſich ent
zündet und bildeten ein loderndes Chaos 15 20 Meter hohe
Flammen ſchoſſen hervor und drohten die unverſehrt geblie
benen Gaſometer und Stahlzylinder in Brand zu ſetzen Auch

die Nachbargebäude ſchwebten in hoher Gefahr vom Flugfeuer
ergriffen zu werden Die Feuerwehr verhinderte dies aber
durch ſchnelles Eingreifen Der Maſchiniſt Freund wurde durch
die Exploſion getötet der Arbeiter Rumland ſchwer verletzt
und der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend

Mühlenbraud
HohenzollernSigmaringen 26 Febr Jn der Nacht zum

Sonntag brannte im Hohenzollernſchen Dorfe Fiſchingen eine
Mühle nieder wobei der Müller ſeine Frau und 4 Kinder
verbrannten während zwei derſelben gerettet werden konnten
Ein Knecht der aus einem Fenſter ſprang brach beide Beine

Künſtlicher Kautſchuk
D London 26 Febr Wie aus Petersburg berichtet wird

iſt es dem bekannten Profeſſor Lotramiſtietky gelungen die
Frage der Herſtellung von künſtlichem Kautſchuk zu löſen Es
heißt daß dieſer Kautſchuk in ſeinem Ausſehen dem echten
gleiche und in ſeiner Verarbeitung dieſelben Reſultate wie
bei dem natürlichen erzielt werden Der Koſtenpreis ſtellt ſich
auf 23 Rubel pro Pud

Unter Kohlenmaſſen begraben
Aus London telegraphiert unſer J Korreſpondent
Der drohende Kohlenſtreik bildete die indirekte Urſache einer

außergewöhnlichen Kataſtrophe Jn dem Londoner
Stadtteil Southwark innerhalb der dort befindlichen Hauptſtation
der elektriſchen Beleuchtungsanlagen der City of London waren
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in Vorausſicht des Streiks 2400 Tonnen Kohlen angehäden Der Druck dieſer ungeheuren Maſſe e die mag
bewirkte daß dieſe nach einer auf der anderen Seite gelegenen
Hintergaſſe zu einſtürzte Eine Anzahl dort ſpielender Kin
der wurden unter den Trümmern l egben Erſt nach angeſtreng
ter Arbeit gelang es die Opfer zu b reien Zwei kleine Knaben
ſind tot mehrere andere Kinder mußten ver letzt ins Hoſpital
gebracht werden

Ein Rieſenbrand brach Sonntag früh einem Telegramm aus
Hamburg zufolge in dem Magazin der Hamburg AmerikaLinie
auf der Jnſel Steinwerder aus Das Feuer entſtand im
2 Stockwerk im Wäſchemagazin wo für 1 300 000 Mark Waren
liegen Der Feuerwehr gelang es nur mit Hilfe der Feuerlöſch
dampfer des Brandes Herr zu werden Der Schaden iſt ganz be
deutend konnte aber noch nicht recht überſehen werden

Grubenunfall in Böhmen Auf dem Auſtriaſchacht in A uſſig
ſtürzte ein großer Abbau ein Ein Häuer wurde erdrückt mehrere
andere ſind verletzt

Folgenſchwere Ofenexploſion Aus Salzburg meldet der
Draht Jm benachbarten Freilaſſing explodierten in der
Apotbeke von Woerle zwei Oefen Hierbei wurde der Apotheker
Albrecht getötet

Selbſtmord eines Univerſitätslehrers Der 20jährige Uni
verſitätslehrer Scotog Sohn des gleichnamigen Univerſitäts
profeſſors hat ſich einem Telegramm aus Budapeſt zufolge wegen
unglücklicher Liebe erſchoſſen

nene

Standesamts Nachrichten

Halle Nord 24 Februar 1912
Aufgeboten Der Geſchirrführer Hermann Brelle u Marie

Schuchart Gabelsbergerſtr 24 Der Gärtner Walter Reinhardt
Stettin u Anna Arnicke Schulberg 3

Eheſchließungen Der Arbeiter Auguſt Lehmann Bergſtr 4
u Jda Buſch Saalwerderſtr 4 Der Landwirt Albert Quincke
Bahnhof Teutſchenthal u Marie Wädlich Hardenbergſtr 7 Der
Zollſekretär Richard Reiter u Emilie Schultz Am Kirchtor 29 a
Der Feldwebel im Königin AuguſtaGarde Grenadier Regt 4 Fritz
Fuge Berlin u Martha Heſſe Wilhelmſtr 39

Geboren Dem Lokomotivhilfsheizer Willy Miethling S
Gerhard Gr Brunenſtr 48 Dem Bahnarbeiter Otto Riedel
S Otto Seebenerſtr 12

Geſtorben Des Auszüglers Auguſt Möbius aus Bergwitz
Ehefrau Lina geb Jrmer 52 Diakoniſſenhaus Fräulein
Anna Biedermann 46 Friedrichplatz 6 Des Arbeiters Guſtav
Beyer S Paul 2 Mon Kabelhäuſer 10 Die Gemeindeſchweſter
Gertrude Wilken aus Wansleben 24 Diakoniſſenhaus

Halle Süd 24 Februar 1912
Aufgeboten Der Rollkutſcher Albert Kuhn Kühler Brunnen 2

u Anna Newupert Sagisdorferſtr 8
Eheſchließungen Der Schloſſer Friedrich Hartmann Wein

gärten 27 u Anna Naumann Bäckerſtr 6 Der Trompeter
Sergeant Karl Bäcker Potsdam u Anna Naumann Berlin Der
Armaturenſchloſſer Paul Wolf LeipzigKleinzſchocher u Martha
Cierpka Thomaſiusſtr 30 Der Pfefferküchler Otto Leibing Kurze
gaſſe 1 u Minna Grupe Bergſtr 4 Der Maſchinenſchloſſer Otto
Jhle u Anna Gocht Glauchaerſtr 70 Der Kaufmann Max Peis
ker Bernhardyſtr 14 u Ottilie Blatt Schönitzſtr 19 Der Modell
tiſchler Hermann Hellmund u Martha Streuber Beeſenerſtr 10 f

Geboren Dem Arbeiter Adalbert Matuſchak T Martha
Schmiedſtr 25 Dem Arbeiter Louis Böttcher T Hertha Wein
gärten 40 Dem Schneider Ernſt Reimann T Hertha Lange
ſtraße 20 Dem Arbeiter Karl Waldheim T Elſe Steg 8 Dem
Tiſchler Max Truppe S Karl Bruckdorferſtr 4 Dem Poſtſchaff
ner Richard Köhler S Werner Merſeburgerſtr 62

Geſtorben Des Tagelöhners Ernſt Junker aus Bielen Ehefr
Auguſte geb Wiegleb 51 Klinik Der Arbeiter Otto Witzel
aus Wolkferſtedt 34 Klinik Anna Bienz 29 Trödel 20
Der Arbeiter Ludwig Brode aus Bieſen 38 Klinik Des
Maurers Otto Galander aus Gr Gräfendorf Ehefrau Auguſte
geb Köhler 54 Klinik Die Witwe Wilhelmine Rabitz geb
Hennig 73 Parkſtr 19 Die Witwe Amalie Stendel geb Hütt
ner 68 Merſeburgerſtr 107 Des Handarbeiters Franz Weiſe
aus Ammendorf T Hildegard 6 Mon Hagenſtr 7

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Franz Barthel Halle a u A L Fuhr

mann Zörbig Der Sergeant J A Leße Weißenfels u L E
O Siebert Halle a S Der Bäcker K H Villaret Magdeburg
u T E Brandt Neuhaldensleben
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Beſonders gutes Renommees in

I BRaumgarten Erfurt
Jeder rasiert sicher

Ssioherheits Rasiernpparst
Unser Fabrikat besitat große Vorzüge
I Gänzlich schmerzloses Raslteren
2 Viele Jahre dauernde Gebrauohs

fählgkeit jeder einzelnen Klinge
3 Kosſonfoses Abziehen stumpfge

wordener
osten N g

Mulouto Rasiermesser Fa
Paul Müller Solingen

Orfenſl Irdellonahweis

Halle a Salzgrafenſtr g
Ugeuntgeltliche Vearmittlogg

von Arbeit jeder Art ſ Ardeit
gebder und Arbeitnehmer

Gebffuet an Worktagen von1 und 6 u
Sonnabend von 8 Uhrin grosser Kuswahl mit eventl

Vergütung bei späterem Kaut
desgl

Harmoniums
z mit und ohne Pedal

Abteilung für das Gaſtwirtsgewerbe

an S v 1 u 6 Uhronntags von 1118 Uhr
Die Verwaltung

PidanoRitter an
Kange Namen od Vorn en ber a gegen einm Entſch

a a Iv als eigen auzunehmenen en t ine eherH Schoeeo Naohfſ Ov Steinſtr 84 Antonienſtr 19
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Wegelin Hühner
Maschinenfabrik und Eisengiesserei Akt Ges Halle a S

Aktiva Bilanz Konto am 31 Dezember 1911 Passiva

r 7 2 7 7 7Grundstücks Konto 1 343 826 8Axtlen Kapital Konto 3850 000
Geobaude Konto d J e nesorvefonds Konto 287 145 55i 9 e 32Zugang in Ton Delkrodere Konto 35 242 21942 286 095 Eingang von früher adgesckrie
29 Abschreibung 18 845 75 923 440 30 benen Forderungen 567 48

Maschinen Werkzeug u Utenstllion Konto 562 725 25 35 809 69Zugang in 1911 17322 10 Abgang in 1911 13 866 551 21 943 14
580 047 e Dividenden Konto109 Abschreibung 0041 75 522 04260 Noch nieht eingelöste Dividenden

ogehe Honto 2146 Leneine fur 292092590 Abschreibung 536 75 h Beamten und Aer Wrer etoter mg u 45

Geschirr Konto 397 Konto e 7Zugang in 1911 4 3400 Zugangin ist 5 000Abgang in 1911 525 22875 14 117 433272 Abgang für Unterstützungen im25 Abschreibung 818 Jahre 1911 2 249 89 11 867 54
fabrlkations Konto Konto für TalonsteuerMortät e 394 651 50 Rückstellung 11 550Kontokorrent Konto onto Korrent KontoDebitoren e 1 404 982 50 Kreditoren J e 7 386 933 40Bank Konto Sächs Thür Eisen und StahlberufsGutaben 433 603 45 genossenschaft Leipzig
Kassa Konto Rückstellung für 1911 20 000Bestand 8 503 85 Gewinn und Verlustkonto

Ka ren 64488 o Lertrag aus 1910 70Staatspapiere Reingewinn aus 1u11 544571 50 570 192 20Effekten Konto 8taats papiere 70418505 160 021 83 M 5 160 021 83
Debet Gewinn und Verlust Konto am 31 Dezember 1911 Kredit

òÜ ne
Generalunkosten Konto Bilanz KentoStaats und Gemeindesteuern 79 789 4 Gewinn Vortrag aus 1910 25 620 70Aufwendungen för Krankenver

sicherung Berufsgenossenschaft a e nto 860 336 25sowie Alters und Invaliditäts 8 r tVersicherung 40 326 80 Oiskent KontoAllgemeine Generalunkosten 135 747 601 255 864 351 Gewinn 18 254 85
Abschreibungen

29 auf Gebäude Konto 18 845 7510 auf Maschinen Werkzeug
u Utensilien Konto 58 004 751

259 auf Modelle Konto 536 752590 auf Geschirr Konto 818 78 205 25
Sjlanz Konto
Vortrag aus 1910 d e l i 25 620 70Reingewinn aus 1911 544571 50 570 192 20

7 7 T T 7 THalle a den 27 Januar 1912

Wegelin Hübner
Maschinenfabrik und Eisengiesserel Akt bos

A Schulze Kalthokk

Die 12 Dividende mit 462 000 gelangen sofort
zur Auszahlung und zwar in Halle a S bei der Gesell
sohaftskasse und beim Hallesohen Bankverein von
Kulisoh Kaompf Co und in Berlin beim Bank
hause Leopold Friedmann Französischestr 60 61

Die Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz nebst
Gewinn undVerlust Konto mit den ordnungsmässig geführten
von mir geprüften Geschäftsbüchern der Wegelin Höbner
Maschinenfabrik und Eisengiesserei Akt Ges Halle a be
scheinige ich hierdurch

Halle a den 31 Januar 1912

A Peckmann
gerichtlich vereidigter Bücherrevisor

Mk 10000000
49hübeckerstaatsanleihe

eingeteilt in Stücke von MKk 5000 Mk 2000 Mk 1000
MK 500 und MKk 200

mit Ziusgenuss vom 1 Juni 1912 ab
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis zum 1 Juni 1922

aus geschlossen

Vorstehende Anleihe liegt am 2 März 1912
zum Kurse von 100,26

zur Zeichnung aut
Anmeldungen hierauf nimmt von heute an entgegen

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
Bank für Handel und Industrie Fil Halle a

Frenkel Poetsch Friedmann Co Friedmann WeinstockGewerbebank e G m b Ernst Haassengier Co
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Landsehaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann
Mitteldeutsche Privatbank Filiale Halle a

Paul Schauseil Co L Sohönlieht
Schweinsberg Schröder Spar und Vorschuss Bank

Reinhold Steckner Woldemar Thoss

O H Apelt Sohn
G H Fischer

Peokolt Raabe

B J Baer

Robert Rosenberg

barl Gäeseguth s
Handeolslehranstalf

Halle Sternst 13 Fernr 3013
vegiereſlOllb KUFSe

Sehönsehritt vollständigerKontorpraxis oder in einz

C am l März oder täglleh

Unterricht

Bücherrevisor

Kontortächern eto

4 Sehuldversehreibungen
der Wersdhen Welssentelser

Prauntollen Allen besellsdaſt

zu Halle a S
Ausgabe vom Jahre 1902

Bei der heute vor einem Notar
erfolgten Auslosung von 60 Stück
Schaldverschreibungen unserer
Gesollschaft Ausgabe vom Jahre
1902 wurden die Nummern

12 25 33 35 103 125 127 137
159 218 223 255 279 324
380 381 421 442 475 477
482 527 543 564 587
611 557 645 668 719 743758 814 858 862 866

909 920 955 967 1024 1040

1105 1153 1163 1170 1187
1228 1274 1290 1299 1323
1371
1497

im Gesamtbetrage von 30000 M

gezogen 1845Der Betrag derselben wird
gegen Rückgabe der ausgolosten
Stücke vom 1 Juli 1912 ab

bei unserer Kasse in Halle a S
oder bei dem Bankhauso
Reinhold Steckner in Halle a S
oder dem Welssenfelser Bank
verein Filiale des Halleschen
Bankvereins von Kulisch
Kämpf Co in Weissenfels

zurückgezahblt und es hört von
diesom Zeitpunkte ab die Ver
zinsung derselben auf Der Wert
otwa tehlender noch nicht fäl
liger 2insscheine wird bei der
PEinlösung in Abzug gebracht
Rückstände aus früheren Aus

losungen
Schuld verschreibungen

Ausgabe von 1898 No 29
über 500 II

Ausgabe von 1890 No 486
über 1000 M

Halle a den 22 Fobr 1912
Werschen Welssenfelsor

Braunkohlen Aktien Gesellsohaft
Dr W Scheithauer Bierhofk

brundstücke

1388 1397 1429 1448

Wohnhaus
m Gart Toreinfahrt Nähe Park
und Hauptbahnhof zu verkaufen
Näheres zu erfragen W Koch
Leipzigerſtraße 74

Geldverkenr

wordenM 20 monatl Rüa
zahlung geſ

5 vorh Off unter1665 an HaaſenſteinL Vogler G Salle
Welche edeldenkende vermög
Dame leiht einem alleinſtehenden
vorwärtsſtrebenden Mädchen

60 Mark
fferten unter R 6002 an die

Expedition dieſer Zeitung erbeten
Alleinſt Mädch durch Krankh

in gr Not bitt Herrn um Darlehn
v 25 M W Off u V 6006 a d Er

Alleinſteh veſſereHerrn 30 M s Frau bitte
8WerieDarl3007 4 d er d

Vermietungen

Lacien
mit großem Nebenran im 2
Schaufenſter Dampfheizung
guter Verkehrsgegend Stadtbah
linie per 1 April oder ſpatt
zu vermieten erSehnmann Alter Markt 3

Off u W

mod

Jn feinſter Geſchävon Weißeufels iſt e lage

Lacien
ſof zu verm Gefl Off
i 77 an das Tageblatt in

Weiſtenufels
S

Angerweg 58 n r merwohnung mitu Jnnenkl BadEt even I ſo ofortod 1 April n vermieten
Dölauer Hartſteinfabritk G m b H

Grünſtr 31
Cafontainedraße 2

hochherrſch Wohn 8 Zimmer
ſchöne Räume in guter Lage ſof
oder ſpäter zu verm Näh part
Wettinerstr 38 J

Wohnu beſteh 5,ZimmernVad 1Kammer Zug s Junen
kloſett und 2 Vyr lern z Preiſe
von 750 M v 1 April 1912zu vermiet e Näheres

Gr Klausftr 24
Herrſchaftl Vohnungen

von 6 Z Küche Speiſek Bad
Jnnenkl Erker Loggia Küchendalk Gas elektr Zimmer und
Treppenbel ſonnige fr Ausſ
im Preiſe v 400 10950 M

Bertramſtraße 271 Etg

r

Röbl Zimmer Hiettehſtr e

ietsgesuehe

Wohnung
beſtehend aus 4 Zimmern zum
1 April geſ Offert m Preis
angabe Brrr T 6004 ſind in
der Exved d Zoit niederzulegen

Die Volksküchen
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
H Rathansſtraße Nr 16

Speiſen worden vorabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 13 Pfg

Markon zu ganzen und halbenwolche an deliebigen

agon in beidon Küchon vorwondoet
worden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann kille Geiſtſtr 08und bei Harrn Kaufmann Ludwig
Sarth Leipzigerſtraße 680 Nähedes Leipziger Turmes

Inmllliche Behannhaat wugen

Vekanntmachung

Der Bedarf an Desinfektionsmitteln für die Hebammen im hieſ
Stadtbezirk für das Rechnungsjahr 1912 ſoll im Wege des Wett
bewerbs in 2
ausſichtlich auf

Loſen vergeben werden Der Bedarf ſtellt ſich vor

500 Röhrchen mit je 10 Stück Sublimatpaſtillen
70 Liter Alkohol und
60 Kilogramm Kreſolſeifenlöſung

Die Lieferungsbedingungen liegen während der Dienſtſtunden
im Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtraße 6 II Zimmer
Nr 100 zur Einſicht aus und müſſen vor Abgabe der Angebote
dort unterſchrieben werden

Angebote ſind bis zum 5 März 1912 vormittags 10 Uhr
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift an ſobige Dienſtſtelle
einzureichen

Halle a den 22 Februar 1912
Der Magiſtrat

Handelshochschule
München

Beginn der Vorlesungon 22 April 1912
Vorlesungs Verzeichnis

für das Sommersemester 1912
zu haben in den meisten hiesigen Brcehhandlungen

oder direkt vom Sekretariat

Siesenieenerxgdemie
ne

mine Aahnctuge Mäddensdue

Halle Lindenstre 66 1157

Ahrplan nach den ministeriellen Bestimmungen für höhere Madechen
eohalen v August 1908 Vorsteherin L Staobs

Kurſus
wiſſenſchaft

berechtigen

resdauer

Oeffentliche Handelslehranſtalt

zu Fripzig
Unter Aufſicht u Verwaltung d Handelskammer
Beginn des 82 Schuhahres am 15 April 1912

Die Reifezeunniſſe der Höheren Abteilung
um einjähr freiw Dienſt Au 773 v e 33 mit 8 gung fachwiſſenſchaftli

nterrroſp u Ausk d Hofrat Proſ Rhaydt Direktor
t in allen Zweigen der Seondele

artee Halo a 8 J

S
u uat der Köhne ſhen Fenlſhule Prroden Ihn

ule gew Freiw Zeugnis Bis jetzt beſ 1161 di
ifeprüfung

Flechten
trockeoo Sohnppenlloebta

rot Craoma Hautauaseblüge

offene Füsso
Belasohlden Beſngesehwüre Aerdeine döe Mat Waodes

ind oct e n wo
wer lichvi ber rergebl noch einos

owwueh mit der on bewl

trei Doseo M 1 180 9
von gehen xileh ein

Nur ooht ha Origiraſpaek uns
weien grün rot nd mit
gehubort Co Weinböhla Dros

Fuleohongen weleso man zurüe
o haben W dec Apotheken
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